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tzi  Lagesmeltlungen.
L,Heer, ist zu in Ehrenbürger der Sradt Hanau er
Mrden^ in der er seine Kinder - -und Schuljahre

1̂ -
Meldung des „Berliner Lokalanzeigers" aus

. ^ ist Prinz Andreas von Griechenland , der
--Maste Bruder des Königs, dort eingetroffen. Der

Efähti zunächst nach Darmstadt und von dort über
-mark nach Petersburg zu seiner Mutter , der
-in-Mitwe Olga.

Meldungen der Morgenblätter haben in Bilbao
IQ Metallarbeiter die Arbeit niedergelegt . In
vsen mit Gendarmen wurde ein Arbeiter getötet,

le mürben verwundet . In Barcelona streiken 20 000
'larbeiter.
ien ist der Belagerungszustand verhängt worden.

Ausstand der Eisenbahner hat zugenommen. Die
vertagten sich.

Achener Meldungen sind, wie dem „Berliner Tage-
" aus Genf berichtet wird , 4500 französische Sol¬

ln der Petrabucht vor Myti -lene gelandet und
n dort ein Lager aus-geschlagen.

Anfrage ini englischen Unrerhause, ob die Regierung
Schritte zu tun gedenke, um festzustellen, ob die Aeuße-

py mdes deutschen Reichskanzlers bezüglich eines
Fliedens den Auffassungen der deutschen Regierung
entsprechen, erwiderte Eecil, es müsse Deutschland über-
Wn bleiben, sich öffentlich dazu zu äußern . Es fei
ßie Sache, ihre eigene Ansicht bekanntzugeben . Auch

rch eine neutrale Macht sei eine Mitteilung nicht zu
langen.
Bevollmächtigte der rumänischen Einkaufskommission
England, der Kupfervitriol hätte besorgen sollen, ist

luchtem die Ausfuhr nicht erlaubt wurde , mit 400 000
' durchgebrannt,
einer Meldung der Bukarester „Minerva " beabsich-

die englische Regierung di-e neue rumänische Ernte
kaufen.

Merikanischen Senat ist eine Interpellation einge-
gangen, die Auskunft darüber verlangt, ^ rb der neue
nlfsifch-japanische Vertrag nicht für Amerikas Handel
gefährlich fei.
London will der Gewährsmann der „Bossischen Zei-
iing" erfahren haben, daß Amerika sich aus allen
Lrisgsländern von Bertrauensperfonen genaue Mit¬
teilungen über die inneren Zustände und vornehmlich
kn Friedenswillen -der Völker ein gefordert habe, die

k Erundlage einer Friedensaktion der neutralem
unten dienen sollen.

' »Neue Zürcher Zeitung " meldet aus dem Haag , daß
Re ersten portugiesischen Truppen nach Bordeaux ver

werden und für die Westfront bestimmt sind

Die Kriegswoche
Politische Wochenfchaju.

®os in der angloamerikanischen Presse schon seit eim-
seit geheimnisvoll genug, und mit manchen Zweifeln

Mt , angekündigt worden war ; das ist zur Tatsache
: Handelsunterfeeboör „Deutschland " hat den

-1s ! durchquert und ist in Baltimore eintze-
englische Presse sucht die- Bedeutung dieses

sties nach Möglichkeit zu verkleinern, aber die an-
Mn Bemühungen, die „Deutschland " den Amerika-
b ein verkapptes Kriegsschiff zu denunzieren -, ver-

-, Ut  j u deutlich die Beklemmungen , die man im
iMkrschenden Albion ob jener glänzenden Leistung

Unternehmungsgeistes und deutscher Schiffsbau-
wpfindet. Vergegenwärtigt man sich das Unbe-

nims m englische öffentliche Meinung die Auf-
"eier Dampfer an der flandrischen Küste auf-

^W ^ gemvärtigt man sich auch die unlängst gemel-
acht Fischereidampfern unmittelbar

w f i° kann man d-en Briten jene Sor-
en‘®’e Aussicht, daß ihre pomphaft verkündete

^dentsh , ^ en Küste immer und immer wieder
" -Boote unterbrochen wird , ist nicht gerade

läßt man das ja nun nicht merken.
?felmehr so, als ob er mit dem Lauf der

. ,eu fei. Die irische Frage  ist wenigstens
ll ij **cm  Papier nimmt sich alles sehr

krieäz». ' ...2loyd George bringt in sein neues Amt
Empfehlung mit , sich in Irland

KlMi,. ^ « mittler erwiesen zu haben . Das kann
flii, o,1n3 anne  für die fernere politische Tätigkeit

M zur. sein. Auch mit der Ernennung
Za, ierr,rtÜ**1 ^ die englische Presse höchlich zufrie-

" kibt s“1, ? ussisch - japanische Abkom-
fn jjQ. britischen Presse Anlaß zu Freudenkund-

Sßit j. eui?cf) 1nnbs jüngste diplomatische Nieder-
^i »nev ? Ersucht , Rußland und Japan für uns

Eßten nun zu sehen, wie beide Mächte
^ Untereinander und selbstverständlich auch
ölfammenschlössen. Gewiß erntet ja setzt

Englai 'd die Früchte seines Bündnisses mit Japan : das
I erstarkte Reich der ausgehenden Sonne zwingt das nun

auch im Westen geschwächte Zarenreich , im Osten vollends
abzudanken, seine ganze Aufmerksamkeit dem Westen zu¬
zuwenden. Aber ist Britannien auch -den russischen Neben¬
buhler los, der japanische gewinnt darum immer mehr
Bewegungsfreiheit . Und darob haben die Briten wenig
Ursache zum Entzücken. Das von den Briten so oft um¬
schmeichelte„angelsächsische" Brudervolk in Amerika
wird jedenfalls die neue Machterweiterung Japans mit

j sehr gemischten Gefühlen ans-ehen. Auch die Einigung der
. Regierung in Washington mit der in Mexiko verrät ja
j nur Präsident Wilsons Eifer , einen Konflikt zu vermei¬

den, der möglicherweise anderen Mächten Gelegenheit zur
Einmischung geben könnte. Und je stärker Japan wird,
um so stärker werden auch die Reibungsflächen der zwei
Großmächte zu beiden Seiten des Stillen Meeres.

Wirkte die Vierverbandsdiplomatie in Amerika hinter
den Kulissen für eine friedliche Lösung des Streites mit
Amerika, so bemüht sie sich auf dem Balkan unentwegt wei¬
ter , einen allgemeinen Brand anzufachen . Aber nach wie
vor zeigt Rumänien keine Neigung , aus wohlerwogener
Neutralität herauszutreten , noch auch kann der unerhörte
Druck der Frankobriten die Mißstimmung des Griechen¬
volkes  über die ihm angetane Vergewaltigung Nieder¬
halten.

Das einzige, was eben dem Vieroerbande auch die um¬
worbenen Neutralen sichern könnte : der große militärische
Erfolg , bleibt eben aus . Das heiße Ringen a,n der
Somme  dauert an , bringt aber dem Feinde trotz ge¬
waltiger Opfer nur örtliche Erfolge . Nicht anders steht es
an der Ostfront ) von der italienischen ganz zu schweigen.
Daß wir aber trotz des gewaltigen Ansturms all unserer
Feinde noch die Kraft zu eigenen kräftigen Vor¬
stößen haben : das beweist unser jüngster Erfolg vor
Verdun.

In ungebrochener Zuversicht nähern wir uns dem drit¬
ten Kriegsjahre . Wir wünschen und hoffen, daß es uns
den siegreichen Frieden bringe , den wir alle erstreben. Und
über all den Erörterungen über Kriegsziele , die -gerade
in den letzten Tagen trotz des Zensurverbotes wieder leb¬
haft auffl-ammten , sollten wir nie vergessen, was uns eint:
die Sorge um des Reiches gesicherte Zukunft . Der
„Deutsche  R a t i o n a l a u s s chu ß", der sich die innere
Einigung des deutschen Volkes über die Kriegsziele zur
Aufgabe gestellt hat , kann hier schwierige, aber auch segens¬
reiche Arbeit tun.

Auslassungen des Kapitäns Königs über
die deutschen Handels -Unterseeboote.

Rotterdam, 13. Juli . Laut hier ei,ngegangenenKabel¬
nachrichten aus Baltimore ver öffentlichen die amerika¬
nischen Zeitungen folgende Auslassungen des Kapitäns
K ö n i g, des Führers des deutschen Handelsunterseebootes
„Deutschland" :

„Mein Unterseeboot „Deutschland" ist das erste Han¬
delsunterseeboot der Welt und seine erfolgreiche Reise nach
Amerika mit -einer für die amerikanische Volkswirtschaft
wertvollen Ladung an Farbstoffen bedeutet das Wieder-
anknüpfen von direkten Beziehungen zwischen Deutschland

j und Amerika.
Sei mehr als einem Jahre hat England gegen alles

! Völkerrecht und Seere -cht eine Papierblockade erklärt , um
' den englischen Kanal und die Seefahrt nördlich Schottland

bis Island zu sperren und daher eine Blockade auch über
die neutralen Häsen Holland 's und Skandinavien 's ver
hängt.

Welchen Borteil hat Deutschland , wenn es für die ame¬
rikanische Industrie Farben liefert ? Jedenfalls für den
Ausgang des Krieges gar keinen. Und doch -hat England
auch darüber die Sperre verhängt ! Es wirft sich die Frage
aus, ob dieses nicht geschehe, um Amerikas Textilfabriken
nicht einen Vorteil zukommen zu lassen, der es ihnen er¬
möglichen würde , di-e Konkurrenz von Manchester während
des Krieges in Südamerika und Ostasten zu verdrängen!

Unsere neuen Tuchhandelsschiffe haben den Verkehr
jetzt ausgenommen und Amerika trotz Englands Vorschrif¬
ten und Behinderungen die so nötigen Farben und an¬
dere für das amerikanische Wirtschaftsleben nötigen Fabri¬
kate zu-geführt . — Was England mit den stolzen Worten
„Britannia rules the Waves " zum Höhne der Freiheit und
Gleichheit aller Nationen auf dom Meere ausfpricht , ist an
einer kleinen Stelle als Anfang gebrochen.

Unsere Handels -Tauchboote werden den friedlichen
Verkehr mit unseren amerikanischen Freunden trotz Blockade
aufrechterhalten . Ein zweites Boot , die „Bremen ", ein
Schwesterschiff dieses Bootes folgt bald.

Die Deutsche Ozeaureeder -ei G . m. b. H. Bremen ist ins
Leben gerufen auf Veranlassung von Herrn Alfred Loh¬
mann , dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Gesellschaft.
Ihm stehen zur Seite als Kollegen im Aufsichtsrat Herr
Phil . Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd,
Herr Paul Millington , Herr Herrmann , Direktor der
Deutschen Bank. Als Leiter der Gesellschaft ist Herr Karl
Stapelfeldt , Direktor des Norddeutschen Lloyds tätig.

Im September 1915, als es sicher war , daß der Krieg
trotz der weltgeschichtlichen Erfolge Deutschlands und
seiner Verbündeten in Polen , Kurland und in Serbien

noch Monate dauern würde , ließ Herr Alfred Lohmann,
damals Präses -der Handelskammer Bremen , die Pläne
für große Unterseeboote entwerfen! und fand dafür in ver¬
trautem Kreis« sofort Verständnis , und der Bau der Boote
begann im November bereits , um nach sechs Monaten das
-erste Boot in Fahrt zu haben.

Etwa zweitausend Tonnen Wasserverdrängung hat die
„Deutschland" und läuft dabei über vierzehn Meilen auf
der Oberfläche.

Unsere Hausflagge : Der blaue Bremer Schlüssel in der
Brsmer Flagge — des rot und weih gestreiften Tuches —
ist das Symbol , daß wir uns jetzt den Schlüssel für den
ans zugedachten Kerker selbst schmiedeten und gebrauchen.
Nicht fortnehmen kann ihn Êngland , denn er ist wie so
vieles Großes , was rn dem Kriege in Deutschland erstand,
das Symbol der Freiheit aus eigener Kraft !.

Die tausend Jahre alte Brsmer Flagge mir ihren
roten und weißen Streifen will unsere amerikanischen
Freunde daran erinnern , daß es Deutschland war , das die
Bereinigten Staaten auch zur Zeit ihres Kampfes um die
Freiheit von englischer Herrschaft vor hunder'tdreihig
Jahren unterstützte . Die entstandene amerikanische Flagge
ist der Bremer ähnlich und ähnlich auch der Drang beider
Völker nach Gleichheit und Freiheit auf dem Meere.

Wir Deutsche von der Wasserkante mit unseren hundert¬
jährigen Beziehungen zu diesem schönen Lande, mir dem
uns engste Bluts - und Verwandtschaftsbande verbinden,
halten unerschütterlich föst an dieser Freundschaft.

Wenn dieser uns aufgezwungene Krieg um -die Existenz
Deutschlands und seiner Verbündeten siegreich beendet ist.
wird man aufhören zu sagen:

„B r i t a n n i a rules the Waves"
und dann sagen : Equality and Freedom for all nations on
the Waves.

Dann können amerikanische sowohl als deutsche Schiffe
und die aller Nationen der Welt frei dem Verkehr u-nd der
Zivilisation dienen !"

Das Tauchfrachtboot ^Bremen ".
London, 14. Juki . (W. B .) Die Exchange Telegram

Eonrpany meldet aus Rio de Janeiro : Di-e Zeitu -ng „Rua"
berichtet, daß in Rio die Nachricht emgetroffen ist, das
Tauchboot „Bremen " könne dort binnen zehn Tagen er¬
wartet werden.

ver Seekrieg.
Berlin,  14 ^ Julft (W. B . Amtlich.) Am 11. Juli

hat eines unserer Unterseeboote in der Nordsee einen eng¬
lischen Hilfskreuzer von etwa 7080 Tonnen vernichtet. An

^ demselben Tage wurden an der englischen Ostküste durch
U-Bootsangriffe drei bewaffnete englische Bewachungsfahr¬
zeuge versenkt. Die Besatzungen derselben wurden gefan¬
gen genommen und ein Geschütz erbeutet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

London, 14. Juli . (W. B .) Meldung des Reuterschen
Büros . Die Fischerfahrzeuge „Flo-rence", „Dalhousie",
„Maryem " und „Succes " sind von einem Unterseeboot ver¬
senkt word-en. Die Besatzungen der drei erstgenannten
wurde» von dem Schisse „Whitby " gelandet.

vie Lage an den Fronten.
I
| Nicht eitle Ruhmredigkeit , emsache schlichte Wahrheit
- spiegelt sich in der jüngsten Auslassung unseres großen

Hauptquartiers über -die Kriegslage im Westen wider.
Keine Anstrengungen de-r Feinde haben bisher vermocht
d-er deutschen Heeresleitung deren Willen aufzuwin -gen-.
Können auch die Kämpfe an der Somme noch keineswegs
als abgeschlossen gelt-en, alle die heftigen , stets wiederhol¬
ten Bemüh-ung-en der Franco -Briten konnten über Einzel¬
erfolge nicht hin-auskommen . Südlich der Somme stecken
die Franzosen einMießlich ihrer afrikanischen Helfershel¬
fer fest. Nördlich der Somme machen ja nun die Briten
außerordentlich starke Anstrengungen ihre Einzel -erfolge bei
Eontalmais -on auszunutzen . Sei stießen auf -der ganzen

^ Front , vom Wäldchen von Mametz bis Longueval vor und
versuchten außerdem in dem Wäldchen von Trones wieder
festen Fuß p fassen. Ueberäll wurden sie zunächst blutig
abgewiesen, aber sie suchen anscheinend um jeden Preis
einte Entscheidung herbeizuführen und haben -darum ihre
Angriffe wiederholt . Eine Entscheidung ist noch nicht ge¬
fallen. Die Absicht des Feindes -uns mit einem Ansturm

, zurückzudrücken und feine Front östlich von Contalmaif -on
j und nördlich von Montauban etwa in gleicher Hohe mit

den Franzosen oorzuschieben, ist jedenfalls abermals ge¬
scheitert. Der Feind sieht sich auf verlustreiche Einzel¬
kämpfe um Dörfer , Waldstücke und Gehöfte angewiesen,
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in denen er im günstigsten Falle nur Einzelerfolge er¬
ringen kann.

. _ Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts we
sentliches ereignet . Die Nüssen beließen es bei einzelnen
Vorstößen, die nur in Ost-Galizien , an der Front der
Armee Bothmer vorübergehende Erfolge zu verzeichnen
haten . (Kb .)

Der amtliche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 14. Zull . (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Krifegsschastplcktz.
Beiderseits der Somme ist vom neuem heftige« Kampf

entvrmnnt. Die Engländer griffen heute früh im Abschnitt
Wald von Mainetz-Longuvvaü an und wiederholten ihre
Anjtvengungen im Wäldchen von Tranes, wo sie gestern
adenv bereits durch einen schnellen Vorstoß umjever Re-
,crven empfindlich getroffen wurden. Nachdem die ersten
Beriuche blutig abgeschlagen waren .sind neue Angriffe im
Gange. Die Franzosen fügten mit ihren gestrigen oergev-
Uchen Angriffen in Gegend von Barleux und ulefttich von
Eftree» den zahlreichen Mißerfolgen der letzten Tage ein«
neue Enttäuschung hinzu. Weder ste noch ihre schwachen
Freunde haben auch nur einen Schritt Gelände gewinnen
können.

Oestlich der Maas sind französische Wielderserovommgs-
verfuche gescheitert: sie wurden in der Gegend der Feste
Souoille durch unjesr Feuer anterdumlden und bei der Feste
Laufee glatt avgewiesen.

Zahlreiche feindliche PajtrouiiAen«der stärkere Erknn.
dungs-Abteilungen wurden auf der übrigen Front zurück-
geschlagen; deutsche PatvotuiAen brachten bei Oujlche»,
Beaulna und westlich von Masrkirch Gefangene eff».

Oestlicheir Kriegsschajuplatz.
Heeresgruppe des Generals von Lijnfiugen.

An der Stock,od-Linije wpjrf eiin Gegenstoß bei Zarecze
(nördlich der Bahn Kowjel-Sarny ) über den Abschnitt ver¬
gehende Russen zurück; 16V Mann whrden gefangen ge¬
nommen» zwei Maschinengewehre evbeuher.

Unsere FlWergeschwader wlederhoslten mit Erfolg ihre
Angriffe östltch des Stochod

Bei Der
Armee des Generals Grafen von Bothmer.

drang der Feind gestern abermals in die vorderste Bertei-
digungsltnhe ein und würde wiederum dujrch Gegenangriff
mit erheblick̂ n Verlusten zu,rückgewjvirfen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich ungarische Tagesberichte.
Wien, 14. Juli . (W. T. 23. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina stehe» unsere Truppen nach, Erfüll¬

ung der ihnen gestellten Ausgabe wieder tu Iden attien
Stellungen aus den Höhen westlich der oberen Moldawa.

Westlich und nordwestlich Buczacz haben die Russen
gestern ihre Angriffe fortgesetzt. Nachmittags wurden,
zwei breit angelegte Angriffe zurückgesch tagen. Gegen
abend gelang es einem driitten Ansturm des Feindes , nord¬
westlich von Buczacz einzubvechen. In erbitterten Nah¬
kämpfen wurde der Gegner von deutschen-and österreichijch-
nngarischen Truppen wieder vollends hinausgeworfen.
Nördlich der von Sarmy nach Kowel führenden Bahn niste¬
ten sich russische Abteilungen aus dem linken Stochad-User
ein. Sie wurden spät abends von unseren Truppen über¬
fallen und vertrieben , wobei 160 Gefangene and 2 Ma¬
schinengewehre in unserer Hand blieben.

Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts Neues.
Jta lienffch er Kr iegs schanp latz.

Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwischen
Brenta und Etsch hält an . Nach Artilleriefeuer setzten

auf die Bedürfnisse der Armeen zu spreche,UJ—
müssen einander durch eine gegenseitige 4'usf '
Wir müssen sorgfältig die Erfordernisse ^
Armeen untersuchen uin uns gegenseitig njL
aushelfen . Der Sieg an einem Punkt bt-h ®
samten Sieg.

gegen mehrere! Stellen ,unseres BchteidMingsabjchmttesjüngsten Kämpfen in den Alpen . Llond
zwischen der Cima Dieci und dem Monte Rästo wiederholte > >>.„ -,>r- - . .. T... . . r9«
Angriffe sehr bedeutender italienischer Kräfte ein . Beson¬
ders hartnäckig war der Kampf nordöstlich des Monte
Rafto , wo der Feind 10 Stürme versuchte, Unsere Tvup-
pen schlugen wieder sämtliche Angriffe unter den schwersten
Verlusten des Gegners ab und behaupteten alle ihre Stel¬
lungen . Unsere Linien nördlich des Posina -Tales )t,ambicu
unter heftigem Geschützfeuer. Am Päfubio wurde ein
feindlicher Nachtangriff abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chef des Generaistabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutuaut.

Ereignisse zur See.
Eines unserer Unterseeboote hat am 10. dieses Monats

nachmittags in der Otranto -Sträße einen italienischen Tor¬
pedobootszerstörer des Typs „Jndomiro " versenkt.

In der Nacht vom 13. aus den 14. hat ein Seeftugzeug-
ge sch wo der militärische Objekte und Bahnhofsan lagen von
Padua sehr wirkungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt.
Die Flugzeuge , welche von Abwehrbatterien heftig beschos¬
sen wurden , kehrten unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Was die gefangenen Engländer erzählen.
Großes Hauptquartier , 13. Juli.

Die englischen Gefangenen aus der Somme -
erzählen sehr bemerkenswerte Einzelheiten über die Vor¬
bereitungen zur größten Offensive Engilmrds.

Seit Monaten schon wurden in den weit abgelegenen
Truppenlager,n Frankreichs und in der Hei mar, das Vor¬
brechen aus den Schützeitgräben und die Durchführung des
Sturmes gedrillt . Viel Sport war auch dabei , Kriechen,
klebe,rwinden von Hindernissen , HaNdgvanatenwerfen usw.
Im Juni mehrten sich die Anzeichen, daß es nicht mehr
lange dauern würde ; der Raum hinter der Front wurde
immer dichter belegt . Aber der Zeitpunkt des geplanten
großen Angriffes wurde ^ streng geheim gehalten . Erst in
der Nacht auf den 1. Fuli teilten die Kompagnieführer
der 'Mannschaft mit , daß nun der langersehnte große Au¬
genblick gekommen sei und die unmittelbar am Feinde lie-
genden Abteilängen wurden besonders ermahnt , ja nicht in
laute Freudenrufe auszubrechen , um die Deutschen nicht
aufmerksam zu machen. In Wirklichkeit wurde der bevor¬
stehende Infanteriekampf trotz der einwöchigen Artillerie
Vorbereitung mit ziemlich gemischten Gefühlen erwartet
und zu jauchzenden Rufen waren nur die Jugend bei Offi-
hatte"^ •̂ aim  gestimmt , die eben noch nichts mitgemacht

den englischen Gruppen ein verlockendes
Leichtigkeit des ganzen Unternehmens enr-

^ die erste und zweite Stellung
könnt̂ n^̂ d^ n / hne Sch,uß, wie spazierepgehend nehmen
konnten, da die Graben nur noch von Toten erfüllt seien
erst m der dritten , jedoch sehr schwach ausgebauten Ctel-
l widerstand der moralisch schon sehr
erschütterten Deutschen stoßen. ' ’ 1 >l
~ 2uli 6 Uhr früh gab es noch ein ausgiebiges
Frühstück von Tee und vielem Fleische punkt 7 ifhr 'in
" - -de d- - Siftnol 3,™, 51„ „riff E

Lloyd George über die Kriegslage.
London. 14. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Büros . In einer Konferenz der Verbün¬
deten im britischen Kriegsamt führt« Ltoyo George u. a.
aus : Jetzt hat die gemeinsame Offensive im Osten und
Westen Sem Feinde die Initiative entrissen , die er , wie ich
hoffe, nie wieder zurückerhalten wird . Wir haben die
Wasserscheide überschritten, wo der Sieg sich uns zuzu¬
neigen beginnt . Es gehört zu den Ausgaben dieser Kou-
serenz, zu untersuchen, warum die Aussichten sich gebessert
haben . Die Antwort ist, daß die Ausrüstung unserer Ar¬
meen enorni verbessert ist und fortfahrt , verbessert zu wer¬
den . Lloyd George erklärte sodann: Bis vor kurzem hat die
Marine inehr als die Hälfte der Metallarbeiter dieses
Landes in Anspruch genommen. Die Ausgabe, neue Schisse
für die riesige Florte zu bauen and die alten zu reparieren,
beschäftigt eine Million Mann , Zu Beginn des Krieges
zählte die Armee wenige Hunderttausend Akann, unsere
Arsenale und die Ausrüstung für die Armee hielten sich
in entsprechenden Grenzen. Wir mußten mit fast nichts an-
sangen und die Arsenale errichten, die die Muniiiou für
die riesige Armee, die jetzt im Felde steht, beschaffen müs¬
sen. Die meisten unserer neuen Fabriken sind jetzt fertig.
Hunderttaukende von Männern und Frauen , die vorher
von der Metallarbeit und der chemischen Arbeit nichts ver¬
standen, sind in der Muniiionserzeugung geschult. Jeden
Monat werden Hunderte von leichten, Mittlereil und
schweren Kanonen und Haubitzen hergestellt . Die Zahl
unserer schweren Kanonen nimmt rasch zu. Unsere Artil¬
lerie verschießt in einer einzigen Woche beinahe zweimal
so viel Munition und fast dreimal so viel schwere Geschosse,
wie bei der großen Offensive im September . Die neuen
Fabriken und Werkstätten , die wir errichter haben, haben
noch nicht ein Drittel ihrer vollen Produktionssühigkeit er¬
reicht, sie steigt mit großer Eefchwindigkeir. Die Haupt-
jchwierigkeiten der Organisation , Konstruktion , Ausrüstung
und Beschaffung von Arbeitskräften sind aus dem Wege ge¬
räumt . Wenn die Beamten , Arbeitgeber und Arbeiter
mit demselben Eifer bei der Cache bleiben , wie bisher , so
werden die erzeugten Akengen bald überwältigend sein.
Die Tatsache, daß Frankreich nach Monaten des furchtbar¬
sten Munitionsverbrauches bei Verdun
noch über genügende Vorräte verfügt , um eine selbständige
Offensive in einem beträchtlichen Umfange zu unternehmen,
ist der beste Beweis für den Erfolg der Bemühungen des
Unterstaatssekretürs Thomas . Ich nehme an , daß die Ver¬
besserung der russischen Munition für den Feind efne der
größten und unangenehmsten Ueberraschungen gewesen ist.
Wir kennen die Anstrengungen, die Italien gemacht hat
und die glücklichen Resultate dieser Anstrengungen bei den

Minuten schön programmäßig verlief . Dann ergaben sich
aber die erschütternden Augenblicke: gänzlich unerwartetes
verheerendes Maschine iMwehrseuer ging an allen Ecken
und Enden los. Die durchwühlte Erde der deutschen Stel¬
lungen wurde lebendig, die Engländer wurden von diesen
Maschinen hingemacht, trotz aller Tapferkeit bei Offizier
nnd Mann . Die ganze wohldurchdachte Ordnung bei»n
Sturm hörte aus , die Verbindung mit den Nachbarabschnit¬
ten ging zeitweise verloren , und zu weit vorgekoinmene
Bataillone sahen sich plötzlich mitten unrer den Deutschen.
Gefangene , die den Gallipoli -Feldzug mitgemacht Härten,
sagen, daß diese Hölle dort noch Paradies war gegen das,
was sie an der Somme erlebten . Tiele Truppen verloren
die Hälfie dis dreiviertel ihres Bestandes , manchmal sämt¬
liche Offiziere , und ein Divisionsgeneral äußerte sich, er
könne den Rest seiner Truppen in >einem Taxameter nach
Hause fahren . '

Dort , wo Akann cm Akann gekämpft wurde , äußern
sich die Engländer in Bewunderung über die zähe Tapfer¬
keit und die eiserne Widerstandskraft der Deutschen, die
bis zum Tode kämpften. Ebenso bewundern sie feie Anlagen
unserer Stellungen und meinten , daß es jetzt wohl kaum
gelingen würde , weirer vor zu kommen, wenn uran immer
uneder auf solche starken Fronten stieße.

Das Menfchenmaterial der gesangenen Engländer ist
morst gut . ebenso die Ausrüstung . Vielfach äußern sie sich
trotz ihrer persönlichen Niedergeschlagenheit, daß man trotz
Er Opfer und Schwierigkeiten den Angriff mit allen
Bkitteln werter führen werde, und wenn es noch so viele
kostere. Sie jagen, es sei politisch unbedingt notwendig
Dre gewaltrgen Massen Artillerie werden an dieser schmalen
Fr « tt »mmer wieder von Neuem angesetzt, werden , um so
wenigstens nach und nach voran zu kommen. Man werde

Zäh "en kämpfen, wenn auch der
erste Versuch mißlungen sei.

Kurt Frhr . v. Reden,  Kriegsberichterstatter.

Vermischte politische Nach^
Die Offensive ckjufÄeschoben.

Bern . 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich i
berichterstatter des „Eorriere della Sera " *
oalouUi : Gestern ist hier ein großer Traust
xaoaUerie , aus Aegypten kommend, hier cinZ?
General Sarraits Heer zu verstärken.
werten jcgt über jehr bedeutende Erreitkräst ^ i
uuu verjugte », ,ei jede Ofjenstvabsicht aL *M
ge ich,oben worden. An der Grenze fanden «u '
icharmützel und Flugzeugstreijzüge ohne Beoeul

Loöesurretl wegen Hochverrats.
Innsbruck , 14. Juli . (W. T. B . Nichwm,,

oie „Innsbrucker bcachrichten" melden, ist
zialdemolratijche Reichstagsabgeordnere >ut  »
Vattisti , der bei Ausbruch des Krieges nach
flüchtet war und als italienischer Offizier ^
gen genommen worden war , vom Trienter
wegen Hochverrats zum Tode verurteilt
Urteil ist gestern vollstreckt worden.

Entente-Zntrigen,

Sofia , 13. Juli . Die Bulgarische Telegraf
'»leidet : Wir sind unterrichte !, daß politischeo
Petersburg , Paris und London auf Grund eine,
des russischen Vertreters inVukareft Potlewski K
die Skachlicht von dem bulgarischen Gesandten
Radew erhalten haben will , die Behauptung aus
vte Besetzung von Rüpel mit vorheriger 1
yellentjchen Negierung erfolgt sei, und
oas benutzen, um Anklagen allerschwerster Naiui
frühere Kabinett Skuludis und gegen Königi
3» jchmieüen. Um jeden Verdacht M zerstreuen,
Handlungsweise des erwähnten russischen Vertu
interessierten Kreisen Hervorrufen kann, genügt e,
stellen, daß Radew nach längerer Abwesenheil<
einigen Tagen auf seinen Posten nach Bukarest
rehrt ist, es also durchaus unmöglich ist, daß er i,
geus vollkommen falsche Nachricht dem russischen
een Potlewski Koziell, zu dem er überdies in
Beziehungen stehl, mitgeteilt haben könne. Nach,
tft oer Schluß zulässig, daß wir es mit neueng
jponnenen Jutrigen zu tun haben , deren Zweck..
guten Beziehungen zwischen Bulgarien und Eria
zu vergiften.

Die Neutralitätsverletzung Rußlands.
Stockholm, 14. Juli . (W. T . V. Nichtamtlich.)

Hot», Tideningen " bemerkt zu der Tatsache, daß der
oijche Gesandte in Petersburg beauftragt ist, nicht,
gen die Neutralitätsverletzung zu protsitieren,
auch Erstellungen zu machen und Anträge zu ftel
»' ujfe sich daraus beziehen, daß nach Artikel 3 der!
ten Haager Konvention die beiden beschlagnahmt««
scheu Dampfer , die aus dem Hoheitsgebiet ein« !
Landes fortgeführt worden sind, freigegeben
müssen.

Lokale ilacbricbten.
Bah Hamburg v. d. Höhe, 15. Juli

W. S .-H, Richard - Strauß - Abend, oe«r»
Frau F r i e d f e l d t, den Herren E e i sse -
Nother nnd Zell in,  sämtlich Akitglieüer b«
theaters in Wiesbaden,

WeM sich die Kunst in den Dienst der ,
stellt, hat die Kritik p schweigen, die Degenspitze zsi
und zu danken. Besonders ist sie dann hierzu»«J
wenn so wohlrenommierte Künstler ein solches LiK
in Szene setzen und uns noch dazu mit werttlM
kalischen Gaben des bedeutendsten lebenden
erfreuen , die°lebendig und warm aus dem Hei.
rragenden hervorquellen . Denjn. baß Strauß a
derkomponist eine gewaltige , oollgiltige Per st
wird wohl von jedem Gesangskundtgen anerka
Bon den gebotenen Gaben stehen wohl die be
zügig angelegten Lieder „Cäcilie " und „i> eirnUi.
derung ", die beide von hinreißendem k>ikh^
Schwünge sind, am höchsten. Hier finden wir ^
bilder von überwältigender Schönheit und modern̂
freudigkeit . Hier haben wir eine Kunst, die aus
nersten der Persönlichkeit hervorquillt und diem» ,
als Komponisten von tiefem und leidenschckft'ich^
zeigt. — In demLied „Traum durch die Dämmeru"».
die Tiefe des Fühbens wohl nur an das feinera
Ohr . Wie bewundernswert trifft der Kom _
Sr im mung der Begleitungsfigur , die das wE
Zwielicht schildert, oder wo er, wie am
Worten „in ein mildes , blaues Licht" dieses LW,
Harmonie wirklich vor die Sinne zaubert. ^ *
Lied : „Freundliche Vision" findet Strauß dreu
sten Töne. Schon der Anfang „Nicht
das geträumt : hell am Tage sah ich's i-p " v
teressiert uns durch die Art des musikalrihb^
Der erste, negative Teil des Satzes steHt
Cis -dnr : der zweite, positive Teil fetzt bei dem
plötzlich in D-dur ein. — Das vielges-ungem^
möchten wir etwas niedriger einschätzen, w
geschieht, weil hier die Musik zu sehr ^
verfällt . — Statt der übrigen Lieder ha *
Winterweihe ", „Waldseligkeit " und

in denen uns mehr als in jenen eine Kum,  M
barkeit u. Herzenswärme geboten wird. .
mit seiner Musik zu Enoch Arden eine« S'
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Ätzten wir bezweifeln . Der Komponist hat
M,  « m Meer " mit einer begleitenden

raff - 'J uflb dadurch die Wirkung viel eindring-
WeE Aber bei Enoch Arden wüßten wir auch
. : stelle zu bezeichnen, bei der es notwendig

'gesprochene Wort durch die Musik zu unter-

-eich erschienene Publikum feierte die Künstler,
wertvollen Darbietungen durch reichen Bei¬

ßigen Tribut zollte.
^ „-tbeater. Man schreibt uns : Die Mitglieder

ŝ Tbeaters Frankfurt a . M . bringen heute , Sams-
Mederholung des Anfang Juni hier mit starkem
.Ausführung gelangten Lustspiels „Die L i e-

jP j« ö£in  August Reithart . Die Hauptrollen sind

f Butzbach, 14. Juli . Die jetzt allerorten durchgeführte
Beschlagnahmung der Kartoffeln bewirkte auf dem am
Donnerstag hier abgehaltenen Schweinemarkr einen auf¬
fälligen Preisrückgang . 8—9 Wochen alte Ferkel kosteten
sonst 199—130 Mk., diesmal nur 75—85 Mk. das Paar.
Für Sechswochen-Ferkel bezahlte man ehedem bis 99 Mk.
das Paar , jetzt nur 50—65 Mk. Der Markt wurde rasch
geräumt.

ch Aus dem Spessart , 14. Juli . Ein anscheinend für die
Hühnerjagd besonders befähigter Fuchs hat aus dem Orte
Wolferborn bis jetzt 40 Hühner gestohlen. Bis jetzt kann
inan seiner nicht habhaft werden.

st Niederkaufungen , 14. Juli . Auf dem Hofe des Land¬
wirts Georg Leonhardt brach ein Großfeuer aus , das in

_ . kurzer Zeit sämtliche Gebäude mit allen Vorräten und Ge-
Damen Berta Bronsgeest, Eugenie Jacoby ! rälen einäscherte. Die schwer bedrohten Nachbarhäuser.

i iimS rCv -VtCi- ß ' /vvf .. . . ! ^ . V . . . (V < . r ii» i ,■Blii {r ten Edmund Hedinig, Ernst Laskowski, Karl
lg swns Schwartze. Spielleitung : Edmund

der Schwesternschaft vom Roten Kreuz fiich das
'Unkenbaus dahier fand gestern die Einführung

Notstand gewählten und vom Kuratorium be-
§ch,vester Dora  H ü b l e r , als Oberin der ge-
Stweiternschaft statt.

.Wichte Feier wurde mit Ansprache des Herrn Geh.
W,' l i che und Dekan H o l zh a u f e n, sowie Chor-

Schwestern, in Anwesenheit des Vorstandes
. guspersonals , ernst und würdig begangen.
, <!«qendwehr. Heute treffen die Jungmannen von
LÄ Oberhessen zum Besuch der Jugendwehrkompaguie
Wrdorf hier ein, unter deren Führung sie heute un-
Jgtfllit besichtigen und morgen, Sonntag , das Feldberg-
lieiliten werden.
k«Neben der den Landeszentralbehörden bezw. Kom-
Verbünden übertragenen Ueberwachug n der Vor-

der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916
hie Regelung des Verkehrs mit Web», Wirk - und

>Mren für die bürgerliche Bevölkerung wird die
Mündungsstelle demnächst an mehreren, Orten des
js besondere Revisionen  der nach 8 8 der

Mimg vorgeschriebenenJNventurerrichtung und des
, August 1919 auf 20 Prozent des Jnventurwertes be¬
sten Kleinverkaufs durch von ihr angestellte Revi-
i vornehmen lasten.
>Kirchenglocken und Sieggsnachrichten . Das Läuten

!Kirchcvglocken bei Siegesnachrichten und anderen
wohnlichen nationalen Anlässen soll einer Mittei-
s stellvertretenden Generalkommandos des 18. Ar-

Wrps zufolge in Zukunft durch unmittelbare tele-
tzischc Weisung an die Landrats - bezw. Kreisämter

tot werden. Die Weisung wird alsdann von den
tieteämtern weitergegeben.

die teilweis schon von den Flgmmen erfaßt waren , und
die evangelische Kirche konnten von der telegraphisch
alarmierten Kasseler Berufsfeuerwehr vor der Vernichtung
bewahrt bleiben . Der große Brandschaden ist nur teil¬
weise durch Versicherung gedeckt.

Aus ßah und Fern.
t Oberursel, 14. Juli . Bei der heute stattgefundenen

erordneten-Ersatzwahl der zweiten Wählerklasse
Oberlehrer Dr. Josef Atessersch'mitt gewählt.

Frankfurta. M., 14. Juli . An der Ecke Neue Mainzer-
Suche Gallusstraße überfuhr heute mittag ein sehr
fahrender Kraftwagen eine jüngere Frau , die nicht
rechtzeitig flüchten konnte, und verletzte sie in lebens-
licher Weife.
Frankfurta. M., 14. Juli . Infolge de^ Kartoffel-
Ai werden die Bäcker vorerst keine Karlvffeln mehr

i verbacken. Der Konsumverein und ei/zelne Bäcker
^bereits reines Roggenbrot.

a. M., 14. Juli . Das Vorstandsmitglied der
rke Dr. Herbert v. Meister -Sindlingen ist gefuud-
lber von seinem Amt zurückgetreren und in den

tsrat eingetreten. Auch Dr . Reisenegger schied aus
Anstand aus, um eine Professur für Chemie an der
>schen Hochschule zu Charlottenburg zu übernehmen.

totaiTn ’ 14\ nahen Groß -Rechtenbäch
W der Landwirt Wilhelm Seipp von einem Heuwagen

der Stelle tot.

>Bw!

l Höchst

f

Vermischte Nachrichten.
— Ein schweres Bootsunglück hat sich auf dem Main,

in der Nähe der Stadt Hanau zugetragen . Etwa 20 an
den Wehrbauaulagen bei Diedesheim beschäftigte Arbei¬
ter beabsichtigten, in der Nacht gegen 2 Uhr in einem Boot
von der preußischen Seite aus über den Main zu fetzen, um
auf ihre am jenseitigen Ufer gelegene Arbeitsstätte zu ge¬
langen . Als das Boot eine Strecke in dem reißenden
Strom zurückgelegt hatte , blieb der zum Steuern des Fahr¬
zeuges benutzte Schlagbaum in der Mainkette hängen und
die Insassen des Bootes fielen sämtlich in das Wasser.
Während eine Anzahl von ihnen gerettet wurden , fanden
sechs den Tod in den Fluten . Die Leichen konnten noch
nicht geborgen werden.

KurhauŝKonzerte.
Sonntag , den 16. Juli , Morgenkonzert an den Quellen

von 7VZ—8 V« Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral Hilf Herr Jesu laß gelingen . 2. Fürs Vaterland,
Marsch (Millöcker) . 3. Ouvertüre z. Operette Flotte
Bursche (Suppe ). 4. Liebestraum , Walzer (Rosos) . 5.
2. Szene 2. Akt a. d. Oper Lohengrin (Wagner ) . 6. Pot¬
pourri a . d. Operette Blaubart (Offenbach) .

Nachmittags und abends Konzert des Kurorchesters
und Gefangsvorträge des Neumannfchen Quartetts . Nach¬
mittags 4—5lA Uhr . Leitung : Herr Kapellmeister Schulz.
1. Hamburger Promenaden -Marsch (Matys ) . 2. Roman¬
tische Ouvertüre (Keler -Bela ) . 3. Balletmusik a. d. Oper
Der Dämon (Rubinstein ) . 6. Mendelssohniana , Fantasie
über Mendelssohns Werke (Dupont ). 5. Winterstürme,
Walzer (Fucik) . 6. Quartette Liebchen mein (Konradi ) ,
Nachtigall hüte dich (Fried ) . 7. Ausmarsch unserer Feld¬
grauen , Charakterstück (Jestel ) .

Abends 8—10 Uhr . 1. Ouvertüre z. Oper Wenn ich
König war (Adam) . 2. Ein Rätsel ist das Frauenherz,
Konzertszene a . d. Operette Frauenherz (Strauß ). 3.
Quartette 1. Infanteristen - Lied (Schiebold) : 2. Steirci-
buam , Marsch (Wagner ) . 4. Ungarische Rhapsodie Rr . 2
(Liszt) . 5. Ouvertüre z. Oper Oberon (Weber ) . 6. Ballet-
ratten , Walzer (Fucik) . 7. Quartette 1. Am Arensee, 2.
Lmdauer Lieder (Rehbler ) . 8. Musikalisches Füllhorn,
Potpourri (Kral ).

Abends : Leuchtfontäne . Mirtwoch , den 19. Juli : Rich-
ard -Wagner -Abend.

Montag , den 18. Juli , Morgenkouzerr an den Quellen
von 7M>—8'A Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer , j
1. Chvral Wach auf mein Herz und finge. 2. Matrosen - j
Marsch (Blon ) . 3. Ouvertüre z. Oper Titus (Mozart ) . 4
Die BallköUigin, Walzer (Jvanovici ) . 5. Melodien a. d.
Oper Martha (Flotow ) . 6. Die Heinzelmännchen (Eilen - !
bürg ). !

Nachmittagskonzert von 4—0)4 Uhr. Leitung Herr
Kapellmeister Schulz. 1. Husarenvedette , Marsch (Fucik) .
2. Ouvertüre z, Oper Rübezahl (Flotow ). 3. Turteltäub¬
chen, Gavotte (Behr ) . 4. Fantasie a. d. Oper Der Trou¬
badour (Verdi ) . 5. Rosen ohne Dornen , Walzer (Slrauß ).
6. Rvcturno c-moll (Chopin . 7. Nordische Klänge , Ma-
zurka (Eanne ) .

Abends von 8)4—10 Uhr . 1. Ouvertüre z. Oper Zampa
(Herold) . 2. Bolero aus Bilder aus dem Süden (Nicode).
3. Nocturna a. d. Musik zum Sommeruachtstraum (Me »--
delssohn) . 4. Fantasie a . d. Oper Die Perlenfischer (Bizet ) .
6. Phädra -Ouvertüre (Massenet ). 6. Die Schöne von
Valencia , Walzer (Moreua ) . 7. Harfners Abendsang
(Kienzl ). 8. Balletmusik a. b. Oper Teil (Rossini) .

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Täglich Morgenmufik an den Quellen , von 714—8)4 Uhr.
Sonntag:  Konzerte der Kurkapelle mit Gesangsvorrrä-

gen des Neumann 'fchen Quartetts aus Frankfurt
a. Main von 4—-514 und 8—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Monta  g : Konzerte der Kurkapelle.
Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus-

theater abens 8 Uhr : „Sturmidyll ", Lustspiel in 3
Akten von Fr , Grünbaum und Wilh . Sterk.

M i t t w o ch: Konzerte der Kurkapelle . Abends : Richard
Wagner -Abend.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8)4
Uhr im Goldsaal : „Fröhlicher Abend Senff -Georgi".

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle , — Leuchtfontäne.
Samstag:  Militärkonzerte , Kapelle Erf .-Babl . Res.-

Jnf .-Regts . 81. Im Kuvhaustheater abends 8 Uhu:
Operette.

Kriegshumor.
W i e d e r e r k e n n e n . Patient (nach der Operation ) :

„Ist es dem Herrn Sanittätsrat also jetzt endlich einge¬
fallen , daß Sie mich früher schon mal operiert haben ?"
Sanitütsrat : „Jawohl ! Als ich Ihren Magen öffnete, habe
ich Sie wiedererkannt !"

Das kleinere  U e b e I, Landsturm übt . Ein
ziemlich breiter , mit Wasser gefüllter Graben ist zu über¬
springen. Die Leute zögern . „Leute !" schreit der Feld¬
webel. „was fchavt Ihr lange . Wer nicht springt , den
sperre ich ein , verstanden , und wer ins Wässer fällt , den
sperre ich auch ein , verstanden !" Einige springen. Rur
der dicke Doktor macht keine Anstalten , „Schulze", schreit
der Feldwebel , „warum springen Sie nicht?" „Zu Befehl,
Herr Feldwebel ", lautet prompt die Antwort , „ich will
lieber trocken eingesperrt werden , als naß !"

Der heutige Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht eiugegaugeu.
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Uhren-
Gold - und

|Silbeni »aren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sedtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

ReparaturenY..ird,on  gewissenhafta«sge-
-- 1- .. .  fuhrt . Kaufe gegen sofor¬
tige Kasse oder nehme in Zahlung : Platin,
Gold, Silber , Brillanten u. alte Zahiigebissei
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^kWMk klNIjellM Iui »hausiheaier Bad Homburg v . d . H.

Aurhause

^Voranschläge des Kirchen- und Pfarr
1916/17 liegen van heute ab och'

^^ stcht der Geweiudeglieder
offen.

nhdm, den 15. Juli 1 916.
Der Kirchenvorstand.

3 tud

Dienstag , den 18. Juli 1916 , abends 8 Uhr:

Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters
Frankfurt a, M.

(Leitung : Edmund Heding)

Sturmidyll
^kaufen.

Aisabethenstraße 12.
unitvei

»llein

m Hause Kirdorferstraste1

öimmer-IOolinung
1. Stock, per 1. Julir *v4 cn.

jfj*Cntrnnfakrik
1 »"» & « . .. 8 . „I. 6. H.

ilm „ lerwohm »iig
'"«n* )tet"u ! Berauda in der Rühe

qf^ arks mit 1. Oktober zuNäheres
^Ymnasiuinstraste Äv.

°bl. Zimmer

Lustspiel in 3 Akten von Eritz Grünbaum und Wilhelm Sterk.
Spielleitung : Edmund Heding.

Personen:
Maria Kasimira . . . . . Maria Leiko
Hubert Ressner , Oberleutnant . . . . Karl Marowsky
Karl Berger , Einjährig -Freiwilliger . . . Ernst Laskowski
Pawel Pawlowitsch ,Major . . . . Edmund Heding
Elchanan Leiser, Branntweinschänker . . . Hans Schwartze
Komtesse Lea Borromowska . . . . Erna Friese
Nastja von Garanieff . . . . . Dora Schäfer
Wanda Ledomirska . . . . . Paula Revan
Katharina von Wronkoff . . . . Ilse Heil
Olga von Glazeroff . . . . . Marie Levn
Bozena, Dienerin bei Maria . . . . Gustl Sieger
Maxim, ein Bauernbursche . . . . Georg Greiner
Das Stück spielt im Herbst des Jahres 1914, der 1. Akt in der Schänke des
Elchanan Leiser, der 2. und 3. Akt auf Schloss Staroiasta in Russisch -Polen.

Pause nach dem 1. und 2. Akt.

"' "Nieten
Lonifenstraste 105.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.

Rangloge 2,50 Mk. — Parquetloge 2.00 Mk. - Sperrsitz 2.00 Mk. — II, Rang
oge 1.20 Mk. — Stehplatz 1.20 Mk. 111. Rang reserviert 70 Pfg. — Gallerte 30 Pfg
gar Militär Ermäßigung -HL8 Vorverkauf auf dem KurbUr <>

Kaseenäffnung 7 1/, - Anfang 8 - End # gegen 10 Uhr.

Samilien-DrudUachen
als

ßeburfsanjeigen
Derlobungsbriefe unö-Harfen

Oermählungsanjeigen
Trauerbriefe

Beileibs- un3 Danhfagungsharfen
fertigt rasch und billig in
moderner Ausführung die

Druckerei der Kreis-3eifung.
Luifenffraße 73. Sernfprecher 414.

«s«s «s «s

Große
3 Ziniinerwohnuiig
im 1. Stock, ganz neu hergeclchtet, mit Balkon
Kücheu. ollem Zubehör, Gos und elektr. Licht
u vermieten

Elisabethenstraße 47.

Eine Wohnung
im zweiten Stock an ruhige Leute zu vermieten.

Metzgerei Louis Gemmerig
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Alle in den Stadtbezirken Bad Homburg und Kirdorf aufenthält-
lichen Personen, die sich im Besitze einer Radfahrkarte befinden, haben
sich unter Vorzeigung derselben auf dem Einwohnermeldeamt(Zimmer
Nr. 1 des Rathauses) bezw. auf dem BezirkSvorsteher-Büro binnen 8
Tagen zu melden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. Juli 1916.
Polizeivertvaltiirlg<

Fremdenmeldung.
i.

Jeder Einwohner , welcher vorübergehend sich hier aufhaltende Fremde bei sich aus¬
nimmt, hat außer Namen , Stand , Wohnort auch die Staatsangehörigkeit auf dem vor-
geschriebenen Formular mit anzuführen. . . .

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch der hiesigen Einwohner zuziehenden
Anverwandten, sowie auch für etwa mit zugereistes Dienstpersonal, welches namentlich nur

anzuführen ist. ^
Die Ar . u. Abmeldungen sind auf Formularpapier in doppelter Ausfertigung inner¬

halb eines Zeitraumes von 12 Stunden einzureichen. Die Rubriken find vvllstan ig
deutlich auszufüllen und die Zettel mit der Unterschrift des Wohnungsgeberö zu versehen.

Die Anmeldeformulare müssen von weißem, die Abmeldeformulare von rotem is. ap>er
hergestellt sein. 3»

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden mit einer Geldstrafe
-bis zu 9 Mark , an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haststrase t ,
bestraft. 4.

Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich binnen 12 Stunden nach seiner An¬
kunst am Aufenthaltsort unter Vorlegung seines Pastes persönlich anzumelden. e er
Tag und Stunde der Anmeldung macht die Polizeibehörde aus dem Paß unter Beidrucku g
des Amtssiegels einen Vermerk. 5.

Desgleichen hat jeder Ausländer der seinen Aufenthaltsort verlaßt , sich bmnen
24 Stunden vor der Abreise bei der Ortspvlizeibehörde unter Vorzeigung fernes Passes
und unter Angabe des Reiseziels persönlich abzumelden.

6.
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder unentgeltlich in seiner Behausung

oder in seinen gewerblichen und dergleichen Räumen, sGafthäusern, Pensionen usw.) aust
nimmt, ist verpflichtet, sich über die Erfüllung der Vorschriften spätestens 12 Stunden nach
der Aufnahme des Ausländers zu vergewissern und im Falle der Nichterfüllung der O U

Polizeibehörde sofort Mitteilung zu machen. ^

Ausländer welche den Bestimmungen zuwiderhandeln, werden mit Gefänknis bis zu
einem Jahre bestraft. Die gleiche Strafe trifft den,enigen, welcher dem Absatz 6 zuwld. r
handelt.

Bad Homburg v. d. Höhe, de» 15. Juli 1916.

Polizeiverwaltmrg

Schalholz -Versteigerung.
, _ _

Dienstag, den 18. JnU 1916, vormittags 10 Uhr anfangend, kommen
in Bad Homburg v. d. H. im Kirdarier Markwald (HammelHans),
folgende Holzsorten zur Versteigerung:

Eichen.
8900 Wellen
3 Rm. Knüppel

Die Zusammenkunft ist an der Karlsbrücke.
Bei sehr ungünstiger Witter»,lg wird die Versteigerung bei Josef

Martin Braun (Gasthaus „Zur Stadt Friedberg") dahier abgehalten.
Bad Homburg v. d. Höhe, am II . Juli 1916.

Dev Magistrat II*
Feigen.

Die Juli -Kleien
können vom 17.  bis 33 . ds. Mts . abgeholt werden.

Säcke sind mitzubringen.

Futtermittel-Berteilungsstelle
Tel. 340. R. Altschul , Wallstraße4. _ Tel. 340.

mm Sic tit Itr
elektrischer Beleuchtung

und

elektrischen Bttgelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. Js . auf Neuein¬
richtung elektrischer Beleuchtungsanlagen für Kleinwohn¬
ungen (bis zu 6 Lampen) gewähren wir sehr erleichterte
Zahlungsbedingungen oder kostenlose Stromlieferung bis

Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Hökestrasse 40.

Wasserschuhcreme sch
und verschmiert die Kleider bei nässte

Dr . Gentner 's Oeltvachslede
N m migrm

itibt wasserbeständigen, nicht obfärbenden
Hochglanz und macht das Leder wasi

Sofortige Lieferung, auch Dr . Gentner'z
Tranolin and Universal Tran -k

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , Göpping^

Spar- und Uorseduhka
zu  ßomburqv. d. stöh.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Anbeustraßc No. 8 ,

Giro -Lonto Dresdner Bank . Postscheckeonto No. 588 Frankfurt

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

Geschäftszweige.

Sparkaffen -Verkehr
,„ i1 3 1/ °/n  und 4 °/giger Verzinsung beginnend mit dem \.  und s5. des ^

Aoulante Bedingungen für Rückzahlung n. .GM

Scheck - und Ueberweifungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Lalle bet

Auslosung.
Wechsel -, (Lonto (Lorrenl -und Darlehens -Oerk^

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige SicherstelluM

postscheckwerkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am Mam.

An - und verkauf von Wertpapieren , wechss
in fremder Währung , Loupons und Sorten,

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem seuer- und einbruchsschml

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Baulfach einschlagenden Geschäfte

ucker den günstigsten Bedingnngen.
Statuten und Geschäftsbestinunungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am l l . Juli 1914

verstorbene» Kaufmanns und Ingenieur Karl
Michael Seilheimer von Gonzenheim ist
am 18. Juli 1916 vorm. 10 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröstnet worden. Der Rechis-

'anwalt Dr . Wiesenthal ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt worden. Frist zur An¬
meldung von Forderungen bis zum Io.
August 1916 . Bei schriftlicher Anmeldung
Vorlage in doppelter Ausfertigung erwünscht.
Erste Glaubigerversammlung am 5. August
1916 vorm. 10 Uhr . Prüfungstermin am
29. August 1916 vorm. 10 Uhr vor dem
König!. Amtsgericht hier. Dorotheenstr. 22.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ii»

Heizerftelle
im Kaiser Wilhelms Bad sofort zui
Nur geprüfte Fachleute mit gutenk
lungen wollen sich melden.

Städtische Kur- u. Badeve
Bad Homburg.

für alle Betriebe gültig, zu haben
Kreisblattdrackerei.

Bad Homburg v. d. H ., den 11. Juli 1916.

Kgl . Amtsgericht.

70 000 IDeber’lcfie
Hansbacköfen

Bachheröe, Sleifchräucher und
Dörraparate

beweisen deren Vorteile . Herddörren
M. 19.—, Doppelte M . 33.50.

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialsabrik

Unton Weber , Mederbreisig (Rhld.)

Parterrewohnung
bestehend aus 4 Zimmern nebst Bad und
sämtl. Zubehör zu vermieten per 1. Oktober.

Kaiser Friedrich Promenade 3.

Antiquitäten

Unfsllanzeit

Kirchliche Anzeig
Go ttesdienst -Ord «>

der katholischen Pfarrei Mari«!
fahrt z« Bad Howb»-

Sonntag , den 16. Juli , (5. JM
Pfingsten), morgens 6 Uhr:
8 Uhr : hl Messe; 9 ' /8Uj' . _
Predigt - 11' /, Uhr : hl.
— Nachmittags 2 lhi r: ® .
Bruderschaftsandacht- oben
andacht. L» »

An den Wochentagen: uiorgensW
Messe; abends 8 ' /, Uhr̂ M
----- Austeilung der h>.
gens 6, 7 und 8 Uhr.

Gotteov .enst Ordaw^ W

in der kath. Pfarrei 3 °b̂ ^ . j

Verantwortlicher Medakteur« . Frendenmann, » ad Homburgv. d.

jeder Art in Holz, Elfenbein, Metall , Por¬
zellane u. Stoffen , sowie Bilder in Oel u. Stich

kauft und verkauft
F. Koeb,

Thomasstrasse I, I. St.
H. - Druck und « erlag derHosbuchdruckere« « .

Bad Homburg-<K>rd»M»
Sonntag , de» 16. 3" ' '

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mlt 1
2  Andacht Jj
8 '

Werktgs. 7 Uhr hl. Bless- ^
Samstags n"

" sternhaus
„ V29 » abends

Christl . « ersa...».l«E^
9a 1. Jed . Sonntag
11 - 12 Uhr, Sonntag
öfsentl. Vor -rag, irdr"
8' / - 9 ' /, Uhr GebOch-̂ .
J .Tchick Sohn.
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